
Ursprüngliche Wälder

Der Tautschbuch, ein rund 
sieben Kilometer langer be­
waldeter Bergrücken rund 
200 Meter über der Donau­
niederung, nimmt weite Teile 
des FFH-Gebiets ein. Mit sei­
nen großen, zusammenhäng­
enden Laubwäldern stellt der 
Tautschbuch eine Besonder­
heit dar, da die Laubwälder 
auf der Albhochfläche vom 
Menschen fast überall gerodet 
oder in nadelholzreiche Wäl­
der umgewandelt wurden. 

Ein Großteil der Wälder im FFH-Gebiet entspricht dem eu­
ropaweit bedeutenden Lebensraumtyp Waldmeister-Buchen­
wald. Er gehört zu den natürlichsten Waldlebensraumtypen in 
Mitteleuropa. Vor allem Bestände mit geringem Unterwuchs 
sind für das Große Mausohr, eine bodennah jagende Fleder­
maus, von großer Bedeutung. Weitere FFH-Arten, die in den 
Wäldern des FFH-Gebiets vorkommen, sind Gelbbauchunke, 
Frauenschuh (eine Orchidee) und Grünes Besenmoos.

Natura 2000-Gebiete

Steckbrief

Das FFH-Gebiet »Glastal, 
Großer Buchwald und 
Tautschbuch« liegt am Süd
rand der Schwäbischen Alb 
bei Zwiefalten. Es hat eine 
Größe von 35,8 km2, davon 
90 % Wald, und umfasst für 
FFH-Gebiete maßgebliche 
Lebensräume wie natur
nahe Laubwälder, Wacholder
heiden, Kalk-Magerrasen,  
Felsen und Höhlen.

Glastal, Großer Buchwald  
und Tautschbuch

7722-311
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Blick über Zwiefalten



Weitere Informationen erhalten 
Sie beim Regierungspräsidium 
Tübingen.

Ihre Ansprechpartner sind:

Jürgen Jebram 
Tel.: 07071 757-5323 
juergen.jebram@rpt.bwl.de

Charlotte Böll 
Tel.: 07071 757-5233 
charlotte.boell@rpt.bwl.de

Romantische Täler

heiden im Landkreis Reutlingen 
ist im Naturschutzgebiet Digel­
feld nördlich von Zwiefalten er­
halten geblieben – ein Refugium 
für zahlreiche Enzian- und 
Orchideenarten sowie die 
Heidelerche, eine europaweit 
bedeutende Vogelart. Ab Ende 
März ist ihr melodischer, ab­
fallender Gesang llüllüllüllüllü 
zu hören.

Nördlich von Zwiefalten verläuft 
das Glastal, ein tief eingeschnit­
tenes Tal mit Höhlen und Fel­
sen, das Besucher auf einem  
malerischen Weg durchwan­
dern können. Am unteren Ende 
der Schlucht liegt die Wimsener 
Höhle, die einzige Wasserhöh­
le in Deutschland, in die Touris­
ten mit dem Boot geführt wer­
den. In der Höhle entspringt die 
Zwiefalter Ach, die in Zwiefal­
tendorf in die Donau mündet. 
Sie ist das bedeutendste Fließ­
gewässer im FFH-Gebiet. Der  
Biber, Europas größtes Nagetier, 
und die Fischart Groppe haben 
hier einen Lebensraum. Eben­
falls unter dem Schutz von Na­
tura 2000 stehen die Wacholder­
heiden und Kalk-Magerrasen. 
Eine der schönsten Wacholder­
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